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Geschäftsstelle : Buchdruckrrei Ftdelita «, Karlsruhe , Erbprinzenstr . ll.

Nr . 10 . Karlsruhe , Sonntag , den 9 . März 1930 23 . Jahrgang

Aus dem Augsburgischen Bekenntnis .

Artikel des Glaubens und der Lehre.
Der X . Artikel .

Bom heiligen Abendmahl .

on dem Abendmahl des Herrn wird also gelehrt , daß wahrer
Leib und Blut Christi wahrhaftiglich unter der Gestalt des

Brotes und Weines im Abendmahl gegenwärtig sei und allda

ausgeteilt und genommen werde . Derhalben wird auch die

Gegenlehre verworfen .
*

Du hast im Drange deiner Liebe
gestiftet dieses heilge Mahl ,
daß dein Gedächtnis bei uns bliebe
in dieses Lebens dunklem Tal .
Du sprichst bei deinem Brot und Wein :
mein Leib und Blut soll euer sein !

Ioh . Christ . Herrn . Gittermarm .

Die törichten Bauleute .
Habt ihr auch nicht gelesen diese Schrift : , ,Der Stein ,

den die Bauleute verworfen haben , der ist zum Eckstein
geworden . Bon dem Herrn ist es geschehen , und es ist

wundcrbarlich vor unfern Augen " ?
Und sie trachteten darnach , wie sie ihn griffen , und

fürchteten sich doch vor dem Volk . Mark . 12 , 10—12 .

s war eine Schicksalsstunde in der Geschichte des Volkes

Israel , als Jesus den Führern des Volkes das Wort

von den törichten Bauleuten zurief , die den von Gott

zum Eckstein bestimmten wunderbarlichen Stein als

unverwendbar verwerfen und einen Bau ohne ihn erstellen
wollen , es aber erleben müssen , daß der auserwählte Eckstein
doch an seinen Platz gerückt wird , um den ganzen Bau zu tragen .
Das hätten jene Volksführer aus der Geschichte wissen sollen ,
daß, wo Gott nicht das Haus baut , alle menschliche Kunst ver¬

sagt, und daß dem Volk , so oft es nach den allerschwersten Zeiten

sich wieder erhob , die Kraft dazu von Gott allein geschenkt wurde .
Aber die Zeitgenossen Zesu hatten aus der Geschichte nichts ge¬
lernt . So wollten sie die alte Torheit wiederholen . Und das

sagte ihnen Jesus ins Gesicht . Kein Wunder , daß sie sich er¬

regten und ihn am liebsten sofort ergriffen hätten . Aber sie
mußten doch immer noch Rücksicht nehmen auf das Volk !

Es ist eine schicksalsschwere Zeit , in der wir leben . Der

Kampf zwischen Glauben und Unglauben wogt durch die Länder .
Der Antichrist will heute sein Bauwerk errichten . Zn den Bau¬
hütten des Unglaubens werden die Pläne entwarfen : darin gibt
es keinen Platz mehr für Religion . Weg mit dem Christentum !

Auch im deutschen Lande , das als das Land in der Mitte
allen Strömungen besonders ausgesetzt ist , erheben sich die anti¬

christlichen Stimmen , die die Entfernung alles Christlichen aus
allen Lebensgebieten fordern , so daß die deutsche Welt eine Welt

ahne Gott , ohne Christus werde . Vergessen soll werden , daß
einmal die deutsche Seele mit Christus einen Bund schloß , daß

einstens die deutschen Bauleute den deutschen Bau auf christlicher
Grundlage erstellten , daß das deutsche Volk , als es untergegan -

gen schien, im Glauben die Kraft zur Wiedergeburt und Selbst¬

erneuerung empfing , um sich wieder zu einem neuen Flug zu
erheben . Heute führen die törichten Handlanger , die sich ein¬

bilden , Baumeister zu sein , das große Wort : Das Christentum
ist ein untauglicher Baustein . Weg mit ihm !

Das Christenoolk , das in Fesus den einzigen Retter aus
allen Nöten sieht , sollte in solchen entscheidungsschweren Zeiten

zusammenstehen , die Christusfahnen entfalten , um dem Ansturm
der verneinenden Geister zu trotzen in dem unerschütterlichen
Glauben : Mag das Gewölke heute noch so dunkel über dem

deutschen Lande liegen , es kommt der Tag , an dem Gott , der im

Regimente sitzt, auf den Plan tritt und den verworfenen Stein
an den rechten Platz rückt , so daß er den ganzen Bau tragt .

Habt solchen Glauben im Herzen , ihr Christenleute , und

kämpfet wacker !

Die Dotationsfrage .
vangelische , wacht auf , seid auf der Hut , prote¬

stiert !
" So ruft am Schluß das eine der beiden Flugblät¬

ter , die der heutigen Nummer beiliegen . Und das andere hebt
an : „ Protestanten , wehrt euch !

" Die Flugblätter fliegen
durch das ganze Land . Fn den Gemeinden werden Versamm¬
lungen abgehalten und Protestkundgebungen beschlossen . Was

ist die Ursache dieser plötzlichen Mobilmachung des protestanti¬
schen Oeffentlichkeitswillens ?

Wir haben uns in der letzten Zeit vor allem mit der Bewe¬

gung des Säkularismus und mit dem Ansturm des pro¬
letarischen Freidenkertums beschäftigt . Angesichts die¬

ser Bewegung , die gegen das Christentum überhaupt und gegen
die beiden Kirchen gleicherweise gerichtet ist , erhoben sich dies¬

seits und jenseits des konfessionellen Grabens Stimmen , die da

riefen : „Nun laßt alle konfessionelle Auseinandersetzung schwei¬

gen ! Die Konfessionen sollen znsammenstehen und gemeinsam
den Ansturm der Gegner abwehren !

" Nun ist über Nacht durch
die Politik , in der doch der politische Katholizismus führend ist,
in die Reihen der zum gemeinsamen Kampf gegen den gemein¬
samen Feind aufgerufenen Christen ein Zankapfel hineingewvr -

fen worden , der sie entzweit . Das ist tief bedauerlich .
Der Zankapfel heißt Dotation .
Unter Staatsdotation versteht man den Staatszuschuß an

die vom Staate anerkannten Religionsgemeinschaften . Die Be¬

messung dieses Zuschusses mußte paritätisch geschehen . Was

heißt nun paritätisch ? Soll der Zuschuß bemessen werden nach
der Kopfzahl der Konfessionszugehörigen ? Oder etwa , da der

Zuschuß doch den gering besoldeten Pfarrern zugute kommen

soll , nach der Zahl der Pfarrämter , die auf katholischer Seite
relativ größer ist als die auf evangelischer Seite ? Soll auch die

Tatsache in Betracht gezogen werden , daß die allgemeine Finanz¬

lage der evangelischen Kirche ungünstiger ist als die der katho¬

lischen Kirche , daß der Personalaufwand für einen verheirateten
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Geistlichen mit Kindern größer sein muß als für einen unverhei¬
rateten , daß die evangelische Kirche auch für die Hinterbliebenen ,
die Witwen und Waisen zu sorgen hat , daß mithin die Bedürf¬
nisse der evangelischen Kirche größer sind als die der katholi¬
schen ? Oder soll auch das in Betracht gezogen werden , daß der
evangelische Volksteil der steuerkräftigere ist und , obwohl er nur
den dritten Teil der Gesamtbevölkerung ausmacht , doch mehr
als die Hälfte der Staatssteuern aufbringt , also schließlich auch
einen Beitrag zur Dotation an die katholische Kirche leistet ?
Wir sehen , daß die paritätische Durchführung der Verteilung
der Summe unter die Religionsgemeinschaften keine einfache
Sache ist . Sie soll aber gerecht vollzogen werden .

Ueber ein halbes Jahrhundert ist bei der Bemessung der
Staatsdotation die größere Bedürftigkeit der evange¬
lischen Kirche berücksichtigt worden . Nun aber soll in den
nächsten 4 Zähren der Staatszuschuß stufenweise verringert
werden . Was nach den 4 Jahren geschehen soll , ob etwa in einem
Staatsvertrag oder Konkordat eine Neuregelung erfolgen oder
der Staatszuschuß ganz abgebaut werden soll , ist eine Frage für
später . Allgemein herrschte auf evangelischer Seite die Ansicht ,
daß , wenn der Staatszuschuß in den nächsten Zähren verringert
werden soll , die Verringerung bei beiden Kirchen gleichmäßig ge¬
schehen werde . Und nun geschah das Ueberraschende : Die Re¬
gierungsvorlage , der der Haushaltsausschuß des Landtags am
27 . Februar zustimmte , sieht eine ungleichmäßige Verrin¬
gerung der Zuschüsse vor . Die Parität in der bisherigen
Form wird verlassen , eine mathematische Parität tritt an
ihre Stelle , die größere Bedürftigkeit der evangelischen Kirche
wird nicht mehr berücksichtigt . Der Anteil der katholischen Kirche
an der zur Verteilung kommenden Gesamtsumme wird in den
4 Zähren von 52,25 o/o auf 60,92 «/<, hinauf - , der Anteil der
evangelischen Kirche von 44,79o/o auf 36,76 °/a herabgesetzt .
Das erscheint uns gewiß allen unbillig . Warum mußte jetzt noch
für die nächsten vier Zahre das bisherige Paritätsprinzip ver¬
lassen , ja warum mußte jetzt gerade die Paritätsfrage aufgerollt
werden ? Um eine Antwort auf diese Frage zu suchen , müßte
ich politische Erwägungen anstellen .

Zeder Leser wird mir zugeben , daß die ganze Frage eine
außerordentlich gewichtige Finanzfrage ist und uns alle als
Kirchensteuerzahler sehr angeht . Es handelt sich bei der ganzen
Frage aber auch um die Behandlung der evangelischen
Kirche seitens der jetzigen Staatsregierung . Aus¬
schlaggebend ist in ihr der katholische Machtwille , der offensicht¬
lich eine größere Begünstigung der katholischen Kirche bezweckt .
Die Gunst der Stunde mußte ausgenlltzt werden . Es ist merk¬
würdig , daß die Regierungsvorlage , um die es sich hier handelt ,
vor der Verhandlung im Haushaltsausschuß der Evang . Ober¬
kirchenbehörde nicht einmal zur Kenntnisnahme und zur Nück -
äußerung vorgelegt worden ist . Und das war doch bisher bei den
Regierungsvorlagen , die die Kirche berühren , der Brauch . Ist
diese Unterlassung , nicht eine Unfreundlichkeit ?

Von vielen Politikern wird das Vorgehen als eine Macht¬
probe auf das kommende Konkordat hin angesehen .
Mancher Evangelische , der eine Zurücksetzung unter den heutigen
Verhältnissen erfahren hat , wird sagen : Jetzt geschieht uns
Evangelischen als Religionsgemeinschaft , was ich und viele an¬
dere persönlich erfahren haben .

Es wird niemandem verwunderlich erscheinen , wenn jetzt
nach diesen Vorgängen in den Kreisen unserer Landeskirche eine
große Beunruhigung herrscht . Wir sind sehr gespannt auf
die Verhandlungen im Plenum des Landtages . Wie wird der
Landtag entscheiden ? Wird er den Protestkundgebungen Gehör
schenken ? Und was dann , wenn er das nicht tut ?

Eines ist klar : Wir Evange lisch e müssen au sw ach en
und uns wehren . Heute und später . Hg .

Um Luthers Erbe .
Wittenberger Schwestern in Brasilien .

Bon Martin Stosch , Wittenberg .

Hl itte Januar zogen vier Schwestern des Diakonissen -Mutter -
Hauses der Frauenhilfe fürs Ausland zu Wittenberg von

Hamburg aus über das Weltmeer , um in die nun schon seit
17 Jahren unter den deutschen evangelischen Gemeinden in Bra -

Nr . I «

silien geleistete Schwesternarbeit mit einzutreten . Don Herzen
dankbar dafür , daß ihnen solch köstliche Arbeit übertragen wurde ,
gingen sie aufs Schiff und winkten wohl tief bewegt und doch
fröhlich der geliebten alten Heimat den Abschied zu . Unter ihren
Reisegefährten waren 460 Deutsch -Russen , deren Vorfahren sich
tief drinnen in Rußland angesiedelt und die durch die Geschlechter
deutsche Sprache und Sitte und ihren evangelischen Glauben sich
bewahrt hatten . Jetzt war über sie um des Glaubens willen , den
preiszugeben sie sich weigerten , die Verfolgung hereingebrochen ,
und sie mußten die Scholle verlassen , an der ihr Herz gehangen .
In festem Gottvertrauen fuhren sie übers weite Meer , um von
neuem zu beginnen , nachdem man ihnen alles genommen . Dir
lügenhafte Ausstreuung ihrer alten Feinde , auf dem Schiff sei
die Lungenpest ausgebrochen , wird die brasilianische Regierung
nicht hindern , ihnen Gastrecht zu gewähren . Diese unsere wacke¬
ren Stammesgenossen , für die die alte Heimat keinen Raum
mehr besaß , werden im fernen Erdteil weiter festhalten , was
ihnen das Teuerste auf Erden ist , ihren Glauben und ihr Volks¬
tum . Schon auf dem Schiff konnten sich unsere Schwestern dn
Frauen und Kinder freundlich annehmen . Sie werden auch drü¬
ben Gelegenheit finden , ihnen zu dienen , da die Auswanderer in
unmittelbarer Nachbarschaft von Orten angesiedelt werden , m
denen Wittenberger Schwestern arbeiten . Die evangelische Kir¬
che und in ihr auch die weibliche Diakonie werden berufen sein,
ihnen das Erbe Luthers in der Ferne zu erhalten . — Nicht weit
von der Gegend im Staate Santa Catharina , wo diese Flücht¬
linge eine neue Heimat finden sollen , befindet sich ein weit aus¬
gedehntes Gebiet , das vor 20 Jahren noch von undurchdring¬
lichem Urwald bedeckt war . Es herrschte dort munteres Leben
der Affen und Papageien und anderer Tiere des Waldes , aber
keines weißen Mannes Fuß drang in diese Wildnis vor . Heute
ist durch den Fleiß deutscher Siedler fruchtbares Ackerland dein
Urwald abgerungen . Weithin erstrecken sich die Gärten unl>
Aecker der Kolonisten , die sich zu einer blühenden evangelischen
Gemeinde zusammengeschlossen haben . Auch katholische Italie¬
ner haben in großer Zahl den Weg in diese landschaftlich herr¬
liche und überaus gesunde , hochgelegene Gegend gefunden . Stil !
und zäh wird dort der Kamps geführt um Luthers Erbe . Es ist
möglich , daß in diesem Kampfe Wittenberger Diakonissen ein
entscheidendes Wort mitsprechen werden . Seit etlichen Jahren
befindet sich in dieser Gegend ein kleines Krankenhaus mit
30 Betten , das für die Gegend weit und breit von der größten
Bedeutung ist . Als im vergangenen Frühjahr die dort beschäftig¬
ten , zu keinem Schwesternverband gehörenden Schwestern die
Arbeit verließen , trat an Wittenberg die dringendste Bitte heran ,
sofort zu helfen . Da gleichzeitig ein tüchtiger deutscher Arzt in
das Krankenhaus eintrat , war es stets voll belegt . Nun handelt
es sich darum : Soll auf diesem vorgeschobenen Posten deutsch!
evangelische Diakonissenarbeit geleistet werden , oder . sollen ita¬
lienische Nonnen , die sofort angeboten wurden , sich dort fest¬
setzen, gewiß um nie wieder zu weichen ? Obwohl das Witten¬
berger Diakonissen -Mutterhaus , wie alle diese Häuser , trotz der
großen , dringlichen Ausgaben unter starkem Schwesternmangel
leidet , wurde eine Schwester für die Leitung zur Verfügung ge¬
stellt , der jetzt eine zweite gefolgt ist . Es geht die evangelische
Kirche unserer Heimat sehr viel an , ob solche Vorposten gehalten
oder dem Gegner preisgegeben werden sollen . Hier sind Stellen ,
wo geholfen werden muß . Unsere Brüder und Schwestern in
ihrer unsäglich mühevollen Arbeit drüben haben ein Recht aus
die Hilfe der Heimat für die Erhaltung ihres heiligsten Besitzes.
Wer sein Volk und seine Kirche lieb hat , darf an solcher Not nicht
vorübergehen . Wäre sie hier bekannter , würden gewiß mehl
junge Kräfte sich dem Haus zur Verfügung stellen , die dann die
Erfahrung machen könnten : Ein Leben wird reich durch den
Dienst an andern .

Die ganze Wittenberger Schwesternarbeit in dem fast durch¬
weg katholischen brasilianischen Staate ist eingestellt auf den
Kampf um die Erhaltung von Luthers Erbe . Da geht der deut¬
sche evangelische Pfarrer von Porto Alegre , der großen Haupt¬
stadt des südlichsten Staates von Brasilien , mit einem bei ihin
zu Besuch weilenden Kollegen durch die Straßen der Stadt .
begegnen ihnen etliche höflich grüßende junge Mädchen , die in
ein großes , prächtiges Haus hineingehen . „Sehen Sie diesi
jungen Mädchen ? "

, fragt der Pfarrer seinen Amtsbruder . ,M
sind meine Konfirmandinnen , und das Haus , in das sie gehen . ^
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Ist eine katholische Ordensniederlassung , in der diese vom Lande
und aus den Kolonien stammenden Schülerinnen durch Nonnen
weitergebildet werden . Ich habe die Eltern darüber zur Rede

gestellt, und sie haben mich darauf hingewiesen , daß gleichartige
evangelische Anstalten ihnen nicht zur Verfügung ständen , sie
also, wenn sie ihre Töchter noch etwas wollten lernen lassen , ge¬
nötigt wären , ein solches katholisches Haus in Anspruch zu neh¬
men.

" Auf viele dieser deutschen evangelischen Mädchen , die spä¬
teren Mütter eines künftigen Geschlechtes , machen die katholi¬
schen Hauptgottesdienste mit all ihrem besonderen Zauber einen
nachhaltigen Eindruck . Sie werden gewiß einmal nicht Käm¬

pferinnen um Luthers Erbe sein . Man hat es erkannt , daß hier
geholfen werden muß , und wieder sind es Wittenberger Diako¬
nissen gewesen , die sich in solchem Kampfe auf Vorposten gestellt
haben . Zwei Bahnstunden von Porto Alegre ist eine evangeli¬
sche Erziehungsanstalt für deutsche evangelische junge Mädchen ,
die zurzeit von 82 Schülerinnen besucht wird und unter der Lei¬
tung einer Wittenberger Schwester steht . Eine weitere Diako¬
nisse und etliche andere Lehrerinnen arbeiten mit ihr . In der
Heimat aber werden Schwestern als Lehrerinnen ausgebildet , die
später mit in dieser wichtigen und gesegneten Erziehungsarbeit
helfen sollen . Das genannte Stift ist aus bewußt evangelischer
Grundlage aufgebaut . Hier erhalten die Schülerinnen einen le¬
bendigen und bleibenden Eindruck von evangelischer Gesinnung
und deutschem Familienleben , den sie mit in ihr Leben hineinneh¬
men. Sie sollen später bewußte Vertreterinnen deutschen evan¬
gelischen Glaubens werden .

47 Schwestern des Wittenberger Mutterhauses arbeiten zur¬
zeit auf 12 verschiedenen brasilianischen Arbeitsfeldern . Ihre
Zahl könnte noch viel größer sein . Wer näheres darüber hören
möchte , möge sich an den Hausvorstand des Katharinenstistes zu
Wittenberg wenden . Und nicht nur aus ganz Brasilien kommen
Bitten um Entsendung weiterer Schwestern nach Wittenberg .
Auch von zahllosen anderen Stellen der ganzen Erde ist um den
Menst der Schwestern schon herzandringend gebeten worden .
Stille , verborgene Arbeit leisten diese Schwestern , und könnten
sie noch in ganz anderem Maße leisten , wenn ihre Zahl weit grö¬
ßer wäre , und die Heimat diese Arbeit stärker stützte . Wir aber
wollen uns darauf besinnen , daß das heilige uns gewordene Erbe
auch heilige Verpflichtungen uns auferlegt .

Zur russischen Khristenverfolgung.
Eine Aktion des Weltbundes für Internationale Freundschafts¬

arbeit der Kirchen .
Berlin , 20 . Februar . Der Deutsche Arbeitsausschuß des

. .Weltbundes für Internationale Freundschaftsarbeit der Kir¬
chen

"
hat die Führer dieser Bewegung aus allen Teilen des

Reiches zu einer Vertrauensmännerversammlung in Berlin zu¬
sammengerufen , die sich in ihrer ersten Sitzung eingehend mit
den Religionsverfolgungen in Rußland beschäftigte .
In einer einstimmig gefaßten Entschließung bringt der Arbeits¬
ausschuß seine tiefe Bewegung über die furchtbare Not der christ¬
lichen Glaubensbrüder in Sowjetrußland zum Ausdruck . Er
grüßt die bedrängten Christen in glaubensbrüderlicher Verbun¬
denheit und versichert sie seiner aufrichtigen Teilnahme in ihren
Drangsalen . Er bittet den Vollzugsausschuß des Weltbundes
für Internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen , alle Schritte
Zu unternehmen , die geeignet erscheinen , um das Los der be¬
drängten Christen in Sowjetrußland zu erleichtern , und diese
Kundgebung allen Länder -Vereinigungen des Weltbundes be¬
kannt zu geben . — Der Vollzugsausschuß des Weltbundes , der
sich mit den Religionsverfolgungen beschäftigen wird , tritt in
Kürze in Brüssel zusammen .

*

Rn die leidenden christlichen Brüder und Schwestern in Rußland .
Ein Tro st schreiben der deutschen Protestanten

an die leidenden christlichen Brüder und Schwestern in Rußland .
Am 18 . Februar , am Todestage Martin Luthers , richtete

das Präsidium des Evangelischen Bundes zur Wahrung der
oeutsch -protestantischen Interessen gemeinsam mit dem Vorstand
des deutschen Zweiges vom Internationalen Verband zur Ver¬
teidigung und Förderung des Protestantismus ein Gruß - und

Trostwort an die leidenden christlichen Brüder und Schwestern
in Rußland . Das Schreiben hat folgenden Wortlaut :

„Wir wissen nicht , wie viele von euch unser Ruf erreichen
wird . Aber unseres Herzens Drang treibt uns , ihn zu euch zu
senden . Millionen evangelischer Christen , im Evangelischen Bund
und im Internationalen Verband zur Verteidigung und Förde¬
rung des Protestantismus vereint , hören mit tiefster Empörung
von den unsagbaren Leiden und Verfolgungen , die über euch
hereingebrochen sind , von dem dämonischen Ansturm der Mächte
der Gottlosigkeit , der gegen alles religiöse Leben und alle Reli¬
gionsgemeinschaften , insbesondere gegen christlichen Glauben und
christliches Bekenntnis , blindwütend bei euch tobt .

Wir bekennen uns zu euch in dem heißen Gebet , daß
Gott der Herr euren Leiden ein Ende machen möge , und daß
er mit seiner Kraft , seinem Trost und seinem Frieden euch
nahe sei .

Wir bekennen uns zu euch in tiefster Dankbarkeit für
eure Standhaftigkeit und Treue , die nicht unbelohnt bleiben
und hilfsbereiten Opferwillen in der gesamten Christenheit
wecken wird .

Wir bekennen uns zu euch in der felsenfesten Gewiß¬
heit , daß Gottes Reich bleiben wird trotz aller Verfolgung
und Bedrängnis .

Wir bekennen uns zu euch in der zuversichtlichen Hoff¬
nung , daß auch heute noch das Blut der Märtyrer der Same
der Kirche sein wird .

So grüßen wir euch in der Verbundenheit des Glaubens ,
der Liebe und der Hoffnung : Der Friede des Herrn sei
mit euch !

"

Die häusliche Lehre.
Langsam scheint der Gedanke der „ häuslichen Lehre " an Bo -
^ den zu gewinnen und Wirklichkeit werden zu wollen . Schon
seit Jahren wird die häusliche Lehre in einzelnen deutschen
Städten von Frauenorganisationen durchgeführt , so daß dort
bereits geprüfte Hausgehilfinnen in Arbeit vermittelt
werden können . Solche Mädchen gelten als „ Gelernte "

so gut
wie eine Schneiderin , welche die Gesellenprüfung gemacht hat .
Geeignete junge Mädchen vom 15 . Jahre an aufwärts , die zum
Antritt einer zweijährigen häuslichen Lehre bereit sind , gibt es
heute , weil Handel und Gewerbe der schlechten Wirtschaftslage
wegen verhältnismäßig wenige Lehrmädchen einstellen . Viel
schwerer hält es , die Lehrfrau , die Meisterin , zu finden . Wer
heute ein junges Tagesmädchen einstellt , der verlangt , daß es
morgens die Arbeit antritt , eine bestimmte Tagesleistung ver¬
richtet und je nach der Abmachung mittags nach dem Aufspülen
oder am Abend wieder heimgeht . Der häusliche Lehrling soll
im Haushalt ausgenommen sein und in den 2 Lehrjahren sach¬
gemäß „ lernen "

. Vor der Lehrtochter wie vor der Meisterin
steht ein Arbeitsziel . Nach Ablauf von 2 Jahren soll die Lehr¬
tochter vor einem kleinen Frauenausschuß , der sich aus Ver¬
tretern von Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Stadtschul¬
amtes und Arbeitsamtes zusammensetzt , eine Prüfung ablegen .
Die Fortbildungsschule will sich der theoretischen und praktischen
Schulung dieser Mädchen an ihrem Teil mit Nachdruck anneh¬
men . Aber die eigentliche Lehrtätigkeit liegt in den Händen der
Lehrsrau . Jede Gesellenprüfung beweist Praxis und Fähigkei¬
ten des Lehrmeisters neben der Geeignetheit und dem Fleiß des
Prüflings .

Hier in Karlsruhe hat zuerst der Hausfrauen -
bund die Einführung der häuslichen Lehre versucht . Befähig¬
ten Volksschülerinnen bietet diese Ausbildung Aufstiegsmöglich¬
keit . Um die Durchführung der häuslichen Lehre auf breiterem
Boden zu ermöglichen , wirbt die Arbeitsgemeinschaft
evangelischer Hausfrauen in Baden heute zum ersten¬
mal für die häusliche Lehre . Sie sucht Lehrfrauen . Sie
bittet , daß sich unsere Hausfrauen , jüngere und ältere , welche
durch ihren Haushalt nicht vollständig in Anspruch genommen
sind , überlegen , ob sie einer solchen Aufgabe gewachsen sind und
ob sie die Geduld und innere Freudigkeit mitbringen zur Aus¬
bildung hauswirtschaftlicher Lehrlinge . L . Mußler .
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Für unsere Kranken .
Ein Licht .

Wir haben das feste prophetische Wort , und ihr tut wohl ,
daß ihr darauf achtet als auf ein Licht , das da scheint in
einem dunklen Ort , bis der Tag anbreche und der Mor¬
genstern aufgehe in euren Herzen . 2 . Petr . 1 , 19.

7I7an hat das Leben der Menschen in dieser Welt schon oft mit
einer Wanderung durch tiefes Dunkel verglichen . Zn der

Tat , wenn wir es recht bedenken , gehen wir wie durch dichte Fin¬
sternis . Wir wissen nicht , was hinter dieser Welt um uns her
verborgen liegt . Wir können vor allem nicht erkennen , woher
wir selber kommen , wohin wir gehen , noch welches der Zweck
unseres Lebens ist . In gewöhnlichen Tagen beschäftigen uns
diese Fragen vielleicht nicht allzu sehr . In schweren , leidensvollen
Zeiten aber fassen sie uns mit jäher Gewalt . An solche Stunden
denkt der Apostel , wenn er uns mahnt , auf das Gotteswort zu
achten als auf das Licht , das da scheint in einem dunklen Ort .

Ja , dunkel ist uns oft genug die Gegenwart . Wir begreifen
nicht , weshalb in der Welt um uns her alles so kommen mußte ,
diese Fülle von Verwirrung , Streit und Hader , Ungerechtigkeit
und Unglück ohne Ende . Wir verstehen nicht , weshalb unser Le¬
ben gerade so verlaufen mußte , in soviele Sorgen und Nöte ,
Krankheit und Herzeleid hinein . Nimm Gottes Wort zur Hand !
Es erzählt wahrlich auch genug von schweren Schicksalen , welche
Menschen , und oft die besten und reinsten , zu tragen hatten . Aber
darüber zeigt es uns die Gnade Gottes leuchtend stehen , die das
alles zu jener und der Welt Bestem geordnet hat .

Dunkel erscheint uns erst recht die Zukunft . Was soll aus
dieser wirren und trüben Welt denn noch werden ? Wird sie ganz
versinken in Unheil , bis schließlich alles Leben in ihr unterge¬
gangen ist ? Und wie soll unser eigenes Leben werden ? Wird es
immer trüber und trüber sich gestalten , bis es endlich im Dunkel
erlischt ? Sieh , Gottes Wort zeigt dir einen andern Ausgang .
Das alles soll hinführen zum Gottesreich , in dem sich vollendet ,
was hier nur begonnen war , und alles Leid sich in Freude wan¬
delt . Darauf schau hinaus als auf den Tag , der auch dir anbre¬
chen soll , und laß diesen Morgenstern hell aufgehen in deinem
Herzen .

Aus unserer Gemeinde
Kirche und Arbeiterschaft.

Es war ein überaus zeitgemäßes Thema , zu dem die Kirchlich -
positive Vereinigung auf Sonntag , den 23 . Februar , abends ,
cingeladen hatte . Herr Pfarrer Katz - Liedolsheim war für diesen Vor¬
trag gewonnen worden . Sein Vortrag führte die Hörer hinein in die
Zeit der Entstehung des vierten Standes , der Arbeiterschaft . In den
Dreißiger - und Vierziger -Jahren des vorigen Jahrhunderts begann der
Siegeszug der Maschine . In dem Zeitalter der Industrialisierung ström¬
ten Menschcnmassen vom Land in die ungeheuer wachsenden Großstädte .
Der einzelne Mensch , der auf dem Land in die feste Form der Dorfge¬
meinschaft gefügt war , stand nun in der Stadt für sich allein und sah sich
einem starken , entschlossenen Unternehmertum gegenüber , das unter allen
Umständen verdienen wollte . Gewiß gab es auch einzelne Unternehmer ,
die an das Wohl ihrer Arbeiter dachten und für sie sorgten , im großen
Ganzen aber sah sicb der Arbeiter einem Unternehmerstand gegenüber ,
der für ihn nichts übrig hatte . Kein Wunder , daß er sich nun der Bewe¬
gung anschloß , die allein ihm Rückhalt und Unterstützung anbot , der Ge¬
werkschaft . Dazu kam die hereinbrechende Zeit des Materialismus , der
von de» Lehrstühlen der Universitäten und dem Bürgertum seinen Weg
in die breiten Massen des Arbeiterstandes fand . In solcher Zeit brauchte
man keinen Gott mehr . So wurde der Arbeiter hineingerissen in einen
Strom , der ihn wegriß von seiner ursprünglichen Weltanschauung .

Was tat die Kirche demgegenüber ? Die Kirche hat wohl zumteil die
Aufgabe erkannt , die ihr hier erwuchs . Aber ihr waren die Hände durch
ihre Verquickung mit dem Staat gebunden . Hier rächte sich unerbittlich ,
daß man in den vergangenen Jahrhunderten den Notakt Luthers , der das
Landesfürstentum zur Schutzherrschaft der Kirche gerufen hatte , nicht ge¬
ändert hatte . Da der Arbeiter im Gegensatz zur herrschenden Klasse stand ,
konnte er folgerichtig nur mit Mißtrauen der Kirche gegenüberstehen .
Wie ganz anders hätte die Kirche ihre Aufgabe erfüllen können , wenn
sie frei gewesen wäre . Darum mußten auch Bestrebungen , die innerhalb
der Kirche aufkamen und den Weg zur Arbeiterschaft bahnen wollten ,
notwendig scheitern . Sowohl Stöcker , der Hafprediger , der in der be¬
rühmten Eiskellerversammlunq dir christliche Arbeiterpartei gründete , als
auch Naumann , der den nationalen Sozialismus proklamierte , mußten
erkennen , daß ihre Ideale nicht in die Tat umgesetzt werden konnten .

Was tut die Kirche nun heute , da sie frei geworden ist ? Wir haben
auf kirchlichem Gebiet den Versuch des religiösen Sozialismus , von der
Partei aus den Menschen zum Evangelium zu führen . Wenn die Arbeiter¬
schaft nicht mehr zur Kirche komrnk dann muß die Kirche der Arbeiter¬
schaft gebracht werden . Der Klassenkampf , der Kampf des Sozialismus

soll mit den sittlichen Kräften des Evangeliums durchdrungen werden .
Der Klassenkampf ist die durchaus berechtigte Auseinandersetzung zur
Sicherung der Lebensnotwendigkeiten . Aber ist dieses Ziel nun zu er¬
reichen ? Lassen sich wirklich Sozialismus und Evangelium vereinen ?
Der Vortragende glaubt , dies verneinen zu müssen ! Denn die Ziele des
Sozialismus und des Evangeliums seien einander völlig entgegengesetzt !
Der Sozialismus lehre : der Mensch sei gut , das Evangelium aber : das
Dichten und Trachten des menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf .
Der Sozialismus meine , man müsse zuerst einmal das Reich der Gerech¬
tigkeit auf dieser Erde aufrichten , in dem alle Menschen gleichen Anteil
hätten an den Gütern dieser Erde , während die Predigt Jesu doch zum
Hauptinhalt hatte : tut Buße ! Werden die Menschen sich bessern , wenn
sie einmal äußerlich allen Sorgen enthoben sind oder muß der Mensch
erst innerlich ein anderer werden , bevor auch äußerlich andere Verhält¬
nisse eintreten ? Der Redner bekannte sich zu dem letzteren . Die Kirche
habe auch heute an dieser wichtigen Zeitwende zunächst die Hauptaufgabe ,das Evangelium zu verkünden , und zwar nicht nur den Arbeitern , sondern
auch dem Gebildeten , dem Unternehmer . Das Evangelium kann auch in
äußeren Nöten helfen , wenigstens oft dort , wo Not selbstverschuldet ist .
Es ist verkehrt , wenn heute gesagt wird , man habe dem Arbeiter heute
nicht das Wort der Buße zu sagen , sondern ihm erst zu helfen , seinen
Lebensstand aufzurichten ! Voraussetzung aber dafür , daß die Kirche heute
den Arbeiterstand gewinnen kann , ist, daß lebendige Christen in leben¬
digen Gemeinden vorhanden sind , die den Bruderdienst am Arbeiter tun
können !

Gebet und Lied zu Anfang und Schluß machten den Abend zu einer
Stunde evangelischer Gemeinschaft . K
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Gottesdtenstanzeiger .
Samstag , den 8 . März 193V .

Kleine Kirche : Abends 8 Uhr , ,Jesus Christus — Heute — Der Hei¬
land "

, Pfarrer Kappes .

Sonntag , den 9 . März 1930 ( Inoocavit ) .
Stadtkirche : 10 Uhr Pfarrer Glatt . INH Uhr Christenlehre sin der

Kleinen Kirche ) , Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : V»g Uhr Vikar Fischer , sh 12 Uhr Kindergottcsdienst ,

Pfarrer Glatt . 6 Uhr Vikar Schölch .
Schloßkirche : 10 Uhr Vikar Fischer . ( H12 Uhr Kindergottesdienst , Vikar

Fischer . 6 Uhr Vikar Fischer .
Iohanneskirche : 8 Uhr Vikar Fuchs . >NO Uhr Pfarrer Hauß . ohii uhr

Christenlehre , Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Kir¬
chenrat O . W . Schulz .

Lhristuskirche : 8 Uhr Vikar Klo. Mülhaupt . IO Uhr Pfarrer Seusert .
Ilsh Uhr Iugcndgottcsdienst , Kirchenrat Rohde . 6 Uhr Vikar
vr . Gocker .

Markuspfarrei sGemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr Vikar l- io . Mül¬
haupt . 111h Uhr Kindergottesdienst .

Lutherkirche : 1410 Uhr Vikar Pöritz . -H11 Uhr Christenlehre , Kirchen¬
rat Weidemeier . 1412 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Weidemcier .
6 Uhr Vikar Bernlehr .

Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Schölch. 11 H Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer . Abends 8 Uhr Vikar Fuchs .

Beiertheim : V2 IO Uhr Pfarrer Dreher . ' Nl Uhr Kindergottesdienst .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8N^ Uhr Vikar Kühn . 1410 Uhr Vikar

Kühn . >" , 11 Uhr Christenlehre , Vikar Kühn , r - 12 Uhr Kindergottcs -
üienst , Vikar Kühn .

Lukas -Gemeindesaal ( Moltkestr . 18 1) , Eingang Kußmaulstraße ) : 10 Uhr ,
Pfarrer Lia . Benrath .

Griinwinkel ( Albpfarrei ) : M- IO Uhr Pfarrvikar Kopp . m- 11 Uhr Chri¬
stenlehre , Pfarrvikar Kopp . 1h 12 Uhr Kindergottesdicnst , Pfarrvikar
Kopp .

Stadt . Krankenhaus : 10 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Diakonissenhauskirche : 10 Uhr Pfarrer Kayser . Abends 1/28 Uhr Abeud-

> mahlsfeier , wozu die Vorbereitung unmittelbar zuvor , Pfarrer Brand !.
Rüppurr : 14 IO Uhr Missionsgottesdienst , Missionar Schmidt von Heil¬

bronn (Kollekte ) . ihn Uhr Christenlehre . IN 4 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 91h Uhr Christenlehre , Pfarrer Gerhard . 10 Uhr Hauptgot¬

tesdienst , Pfarrer Gerhard . INH Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Gerhard .

Schiffergottesdienst .
Sonntag , 10 Uhr , im Andachtsraum der , ,Hansa "

, 2 . Stock ( Rhein -
Hafen ) , Stadtmissionar Kolb .

Wochengottesdienste :
Waldhornstr . 11 (Konfirmandensaal ) : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibcl -

stunde , Kirchenrat Herrmann .
Schloßkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr, Abendgottesdienst im Konfir¬

mandensaal , Stefanienstr . 22 , Vikar Fischer .
Iohanneskirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Gemeindehaus

der Südstadt , Pfarrer Hauß . Donnerstag , abends >48 Uhr , Abend¬
andacht .

Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Missionar Zimmermann . Don¬
nerstag , abends 8 Uhr , Vikar Bernlehr .

Matthäuskircke : Donnerstag , abends 8 Uhr, Pfarrer jdemmer .
Beiertheim : Donnerstag , abends 8 ii Ühr , Pfarrer Dreher .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends 1/28 Uhr , Pik . Kühn
Geibelstraße ö : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibe !stnndc, Pfarrer Zim¬

mermann .
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adwig-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr . Vikar kic .

Mpurr ^ Donnerstag Abend 8sii Uhr , Bibelbesvrechung für Frauen im

Gemeindesaal . Freitag Abend 8 Vi Uhr , Bibeloesprechung für Männer

im Gemeindesaal .
intheim : Donnerstag , abends 8 Uhr . Bibelstunde im Gemeindesaal .

Pfarrer Gerhard . _

B .D .J .-3ugendbünde . Zohannisbund : Montag Bundesabenü . Mitt -
Anteil Ngch Zingabend in den . .Drei Linden " in Mühlburg . Freitag Singen . —
" .

reue : Montag . siz 8 Uhr . Turnen . Mittwoch . 8 Uhr , Bundesabend . Frei¬

en 7 Uhr . Iungschar I . Samstag . 5 Uhr . Fungschar II . — Zungmädchen -

m
'
d Heimat : Dienstag Turnen . Mittwoch , 8 Uhr . Bundesabcnd . —

^ ctburgbund : Dienstag . 8'/^ Uhr . Bundesabend . Freitag . 8 Uhr . Bun -
Wbcnd . Jüngere . — Lutherbund : Montag Turnen . Dienstag Aeltere

lbteilung . Mittwoch Bundesabend . Donnerstag Basteln . Freitag Ein¬

en. Samstag Spielen . — Blücherbund : Montag . 8 Uhr . Singkreis ,
ruch in Njenstag . 8 Uhr . ältere Abteilung . Mittwoch . 8 Uhr . Bundesabend ,
det ist . Donnerstag . 8 Uhr . Probe . — Mädchenbund Sonnwärts : Montag . 8 Uhr .

nnqcn des Singkreises . Mittwoch ältere Abteilung . Donnerstag . siz8

hr . Bundesabend . — Mädchenbund Wachaus : Montag . 8 Uhr . Bündes -
bend . — Zugendbund der Mittelstadt : Mittwoch . 8 Uhr . Bundesabend .

Mädchenbund Lichtträger : Montag Bundesabend . Stefanienstr . 22.
reitag Singen . Stefanienstr . 22 . — B .D .Z . Beiertheim : Mädchenbund :

Dienstag Bundesabend . — B .D .3 . Mühlburg : Montag Turnen . Mitt -
> einer Doch Bundesabend . Freitag . 8 Uhr , Singkreis . — Mädchenbund Mühl -

j mg : Donnerstag Bundesabend . Freitag . 8 Uhr . Singkreis ,

j Arbeitsgruppe relig . Zungsozialisten . Freitag , abends 8 Uhr . im Zu -
? endheim (Lesesaal ) . Bortrag : . .Tolstois Leben und Schaffen

"
. Referent :

l . Böhler .
B .D .3 .-3ungscharen : Oststadt I : Montag . 6 Uhr . Schwimmen :

hienstag . M/z Uhr . Aeltere Gruppe : Mittwoch . 6 Uhr . Jüngere Gruppe :
vonnerstag . 6 Uhr , Neulinge . Oststadt II : Samstag . 6 Uhr . Nestabend .
- Südstadt . Treue I : Montag . 7 Uhr . Nestabend . Treue II : Samstag .
> Uhr , Nestabend . — Weststadt : Mittwoch , 6 Uhr . Scharabend . — Mühl -
>urg : Dienstag . 7 Uhr . Bundesabend .

3ugendvereinigung Matthäusbund . Mädchen , Abteilung Weg¬
genossen: Dienstag , abends 8 Uhr . Besprechungsabend : Abteilung Zu¬
endliche : Freitag , abends 8 Uhr . Besprechungsabend . Burschen :
Mittwoch , abends 8 Uhr , Bundesabend .

Frommelbund . Montag , abends 8 Uhr . Bundesabend . Waldhorn -
traße 11 . Mittwoch , r/z3 Ühr . Fungschar .

Mädchenbund Zmmergrün : Montag Werkschar - Abend . Mittwoch .
l -5—s )>7 Uhr . Zungscharabend . Mittwoch Turnabend in der tzebel -
Rarkgrafenschule . Donnerstag allgemeiner Bercinsabend im Konfir -
nandensaal , Waldhornstr . II .

Paulusbund : Burschen : Dienstag . Uhr . Iungschar I . Mitt -
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tvoch . 6 Uhr . Iungschar II : 8 Uhr TurnenZn der Uhlandschule . Donners -
Mül - lag . 8 P4 Uhr . Bundesabend : Einführung in die Bibel . Freitag . 8 'si Uhr .

Libelkreis . Samstag Basteln . — Mädchen : Montag . 8 Uhr . Bundes¬
abend : Leseabend . Pfarrer Ieppe . Dienstag . 5 Uhr . Iungschar II . Mitt¬
woch . 5 Uhr . Iungschar I : 8 Uhr Turnen in der Hebelschule . Donnerstag .
Z Uhr . Bibelkreis .

Zungmännerbund Gottesauc : Mittwoch . 8 Uhr . Bundesabend .
Samstag . 8 Uhr , Spielabend .

Zungmädchenbund Gottesaue : Montag . 8 Uhr . Spielabend : Frei -
^ Dag . 8 Uhr . Bundesabend .

Mädchenbund der Albpfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr.
Zungmännerbund der Albpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr.
Paul -Gerhardt - Mädchenbund , Geibelstr . 5 : Dienstag , abends 8 Uhr.
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In der Höhle der Kamisarden .
Erzählung aus dem 18 . Jahrhundert

von Karl Hesselbacher .
Mit einemmal schoß es ihm durch den Kopf : Er hatte den

Dragonern verboten , auch nur einen Laut von sich zu geben .
Deil die Höhle andere Ausgänge hatte und durch den geringsten
Laut die Höhlengemeinde gewarnt werden und sich retten konnte .

Wenn er einen solchen Warnungslaut ertönen ließe ?
Dann wäre vielleicht die Möglichkeit , daß die Leute in der
Hvhlenfinsternis den verborgenen Ausgang gewinnen könnten ,
ehe die Dragoner auf sie einstürmten ? . . .

Er stand bei seinen Mannschaften . Sie warteten auf seinen
Defehl . Hinter den blinkenden Karabinerläufen sah er jetzt , als
em gewaltiger Blitz den ganzen Himmel überzuckte und die

pfe der Dragoner wie in fahlem Tageslicht sichtbar wurden ,as lauernde Gesicht des alten Müllers , der hinter den Soldaten
^nhergegangett war , voll wartender Ungeduld und voll heißer
legier . Ein Gesicht wie eine Höllenfratze !
. . . 7^ konnte er nicht mehr anders . Dem Menschen wollte er

Opfer bringen . Er löste das Pistol , das an seinem
wurtel hmg , und feuerte es ab . Der Schuß ging los , knallend

w e,n Peitschenhieb und in vielfachem Echo schrie er aus allen
Malten und Felsklippen zurück . Dann rief er mit Heller^ Nmme :

Mädchen-Zungschar der Lukaspfarrei , Geibelstr . 5 : Sonntag , nach¬
mittags 5 Uhr .

Frauenabend Daxlanden : Freitag , abends 8 Uhr.
Männerbund der Pauluspfarrei : Freitag , abends 8 Uhr.
Frauenverband der Paulusgemeinde : Freitag . 4 Uhr . Besichtigung

des . .Daheim " .
Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 . Zusammenkunft

Mittwoch , abends ' - 9 Uhr .

Evang . Stadtmission , Adlerstr . 23 : Sonntag , II Uhr . Sonn¬
tagsschule : 3 Uhr Bibelstunde im kleinen naal , Br . Schrägte : 4 Uhr
Marthaverein : 8 Uhr Familienabend . Dienstag , 8 Uhr . Marthaverein .
Mittwoch . 8 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag . 4 Uhr . Frauenbibelstunde :
abends 8 Uhr Chorprobe . Freitag . 7sii Uhr . Sonntagsschulvorbereitung .
— Kreuzstr . 23 : Sonntag . II Uhr . Hoffnungsbund : 4 Uhr Iung -
frauenverein : 8 Uhr Blaukreuzverein . Montag . 8 Uhr . Nähverein .
Donnerstag . 8 Uhr . Arbeiterinnenverein . Freitag . 8 Uhr . Blaukreuz¬
gebetstunde . — Kriegs st r . 103 ( Eingang Gartenstr . , gegenüber der
Brauerstr . , Kindergarten ) : Freitag . 8 Uhr . Frauenbibelstunde . — T e I e -
graphenkaserne : Sonntag . 11 Uhr . Sonntagsschule .

Christlicher Verein Junger Männer , Nowack -Anlage 5 . Sonntag ,
den 9 . März , abends 8 Uhr , Gemütlicher Lese - und Erzählabend . Montag
8 Uhr , Posaunenchor . Dienstag . 8 Uhr , Bibelstunde . Mittwoch , 8 Uhr .
Turnen . Donnerstag . 8 Uhr . Iung -C . Freitag . 8 Uhr . Familienbibel¬
stunde : 9 Uhr Chorprobe .

Christlicher Verein Zunger Mädchen , Nowack -Anlage 5 . Montag .
8 Uhr . Beginn der Bibelwoche des Evang . Verbandes für weibliche Ju¬
gend . Freitag , 9 Uhr , Chorprobe .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . , Evang . Vereins -
Haus . Amalienstr . 77 . Sonntag , vormittags IIV 4 Uhr . ^ onntagsschule ;
3 Uhr allg . Versammlung : 4 Uhr Iungfrauenoerein . Montag . 7 Uhr .
Iugendabteilung : abends 8 Uhr Blaukreuzverein : abends 8 Ühr Chor¬
probe ( Gemischter Chor ) . Dienstag . sis4 Uhr . Bibelstunde für Frauen und
Jungfrauen : abends 8 Ühr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge ;
9 Uhr Männerchor . Mittwoch , nachm . 4 Uhr , Mariastunde für Mädchen :
abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde : 9 Uhr Sonntagsschulvorberei¬
tung . Freitag , 8 Uhr . Töchterverein : 8 Uhr Orchesterprobe . Samstag .
8 Uhr . Gebetsvereintgung für Männer und Jünglinge . — Kinder¬
schule . Durlacherstr . 32 - Donnerstag . 8 Uhr . allg . Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission AB -, Rheinstr . 35 : Sonntag ,
8 Uhr . allgemeine Versammlung . Mittwoch . 8 Uhr . Bibelstunde f . Jung¬
frauen . Donnerstag , 8 Uhr . Bibelstunde für Jünglinge . Freitag , 8 Uhr ,
Bibelstunde für Männer und Jünglinge .

Zugendbund für entschiedenes Christentum E . B . Sonntag , vorm.
10 Uhr . Knaben - Mädchenbund - Sonntagsschule : nachm . 2 Uhr Iugend -
bundstunde für junge Männer ; 5 Uhr Iugendbundstunde für junge Mäd¬
chen . Dienstag , abends 8 Uhr . Lichtbildervortrag : „ Die Sternenwe ' t " .
Mittwoch , nachm . 5 Uhr . Knabenbund ; abends 8 Uhr Iugendbundstunde
für junge Mädchen ; 8 Uhr Turnen für junge Männer in der Kant -
Oberreälschule . Freitag , abends 8 Uhr . Chorstundc . Samstag , abends
8 Uhr . Bläserchor .

Landeskirchliche Gemeinschaft . Kleine Kirche : Sonntag , abends
8 Uhr . allg . Versammlung . — S t e i n st r . 3 l : Montag , abends 8 Uhr .
Männerstunde . Dienstag , nachmittags 144 Uhr . Frauenstunde . Don¬
nerstag . abends 8 Uhrj Bibelstunde . — Durlach . Frauenverein ,
tzauptstr . 7 : Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr . Bibelstunde für Jedermann .
— Grünwinkel ( Schulhaus ) : Jeden Freitag , abends 8 Ühr . Bibel -
stundc für Jedermann .

M .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) . Adlerstr . 23 . Montag . 1 - 6 Uhr.
Mittlerer Kreis . Donnerstag . 8 Ühr . Aelterer Kreis . Donnerstag . 8 Uhr .
Aeltester Kreis in Nowack - Anlage 51 . Mittwoch , ^ 74 Uhr , Jüngerer
Kreis in Viktoriastr . 141 .

„ Zum Sturm — Gewehr rechts faßt ! Marsch — marsch !
"

Und die Dragoner stürmten in die Finsternis der Nacht
hinein , die von den durcheinander zuckenden Blitzen unheimlich
erhellt wurde .

Gregoire schrie verzweifelt : „Was macht Zhr , Herr ? "

Aber der Offizier packte ihn an den Schultern und stieß ihn
vorwärts : „An die Spitze ! Zeig uns den Weg !

"

Nach wenigen Minuten kamen sie an den Eingang der
Höhle . Unsicher lag der dunkle Hang des Berges vor ihnen , und
noch finsterer wurde es , als sie unter die ersten Felszacken ka¬
men , die das Höhlentor überwölbten . Kein einziger Funke von
Licht !

„ Gott sei Dank !
"

seufzte der Leutnant innerlich auf . „Sie
sind entronnen . Sie haben die Fackeln mit sich in die Tiefs des
Berges genommen !

"

„Was sollen wir machen ? " jammerte Gregoire . „ Ich sehe
keine Hand vor den Augen !

"

„Fackeln angezündet !
" kommandierte der Leutnant . Die

Dragoner entflammten die mitgebrachten Fackeln , und unter
der schwelenden Glut , die sich in die tiefen Dunkelheiten vor den
Soldaten hineinwälzte , drangen sie Schritt um Schritt in den
schmalen Gang , der zum Inneren der Höhle führte . Fluchend
und jammernd , weil ihre Köpfe sich an den tief herabhängenden
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B .K. Karlsruhe -Ost. Samstag , 16 Uhr, Jüngerer Kreis . Mittwoch ,
>6 Uhr , Mittlerer Kreis, - 17 .45 Uhr Aelterer Kreis .

B .K . „West "
(Amalienstr . 77) . Samstag , (44 Uhr , jüngerer Kreis :

5 Uhr mittlerer Kreis . Mittwoch , »48 Uhr , älterer Kreis .
Bibelkreise von Schwester Magda , Steinstr . 23 (Hof ) . Montag ,

8 Uhr , Bibelstudienkreis ; Dienstag , 8 Uhr , Mädchen - Bibelkreis (M .B .K .) :
Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbibelkreis : Donnerstag , nachm . 4 Uhr , Bibel¬
kreis für Frauen .

Amtliche Bekanntmachungen .
Evang . Kinderschulverein der Neu -Oststadt Karlsruhe .

Die verehelichen Mitglieder werden hiermit zur ordentlichen Haupt¬
versammlung auf Mittwoch , den 12 . März , abends 8 Vs Uhr ,
in die Kinderschule des Kasinos freundlich eingeladen .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht .
2 . Rechnungsablagc .
3 . Verschiedenes (Anträge und Wünsche ) .

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend gebeten .
Karlsruhe , den 3 . März 1930 . Der Vorstand .

*

Altstadtgemeindc .
Mittwoch , den 12 . März , abends 8 Uhr , M ä n n e r a b e n d im Kon¬

firmandensaal Waldhornstraße 11 . Gegenstand : Das
'
Wirken von Karl

Mez in Freiburg .

Kirchlicher Vereinsanzeiger .
Der Verein für evang . Kirchenmusik und der Gemeindeverein der

Mittelstadt veranstalten am Sonntag , den 9 . März , abends 4̂7 Uhr , in
der Glashalle des Stadtgartenrestaurants einen Familienabend
mit unterhaltendem Programm verschiedener Darbietungen . Die Mit¬
glieder der Vereine , deren Angehörige und Gemeindeglieder sind dazu
freundlichst eingeladen . Der Eintritt ist frei .

Evang . Männerverein der Südstadt . Am Sonntag , den 9 . März ,
abends 8 Uhr : Lichtbildervortrag , musikalische Darbietungen .

Der Vorstand .
Verein für evangelische Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e . V .

Einladung . Am Donnerstag , den 13 . März , abends 8stz Uhr , findet
im Gemeindehaus zu den „ Drei Linden " unsere ordentliche Mitglie¬
derversammlung statt . Anträge und Wünsche sind gegebenenfalls
10 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzu¬
reichen . Unsere Mitglieder werden mit der Bitte um zahlreiches Erschei¬
nen hiermit eingeladen . Der Vorstand .

Volkskirchenbund Evang . Sozialisten . Am Donnerstag , 13 . März ,
abends 8 Uhr , im Saal Erbprinzenstr . 5 , spricht Pfarrer Kappes über :
„ Der soziale Dienst der Kirche "

. Gäste willkommen .

Familienabend der Evang . Stadtmission
Sonntag , den 9 . März , abends 8 Uhr , Adlerstr . 23 . Hierzu sind alle
Mitglieder und Freunde der Stadtmission herzlich eingeladen . ( Tee¬
bewirtung , verschiedene Darbietungen .)

Dies dient als allgemeine Einladung .

Die katholische Aktion und die evangelische Kirche.
t -ic . Waldenmeier , der am Sonntag , den 9 . März , abends

8 Uhr , in der Christuskirche über dieses Thema
'

in der Vortragsreihe des
Evang . Vereins der Weststadt sprechen wird , ist Geschäftsführer

Felsklötzen wund stießen . Und vor Leidenschaft zitternd , im Ge¬
danken an das Wild , das sie zu jagen hofften .

Endlich erweiterte sich der Gang . Die Höhle tat sich in
ihrem weiten Rund auf , das man mit dem unzureichenden Fackel¬
licht nur mühsam durchspähen konnte . Da — ein Schuß ! Noch
einer ! Und noch einer ! Aus unerkennbaren Tiefen kamen die
Geschosse . Einer der Soldaten schrie auf und griff nach seiner
Schulter . Wütend drangen sie vorwärts . Aber sie sahen nie¬
mand . Nur noch der Tisch stand da - der Teller mit den Brot¬
schnitten , der Krug und die Becher . Und — da stolperte einer
der Soldaten über etwas , das auf dem Boden lag . Er bückte
sich . Ein Buch ! Ein schweres Buch , dessen Deckel mit Metall¬
schließen geschlossen waren . „Da ist das Buch der Ketzer !

" schrie
er in das Knattern der Schüsse hinein , die aus der Erde heraus¬
zukommen schienen und gegen das die Dragoner in blinder Wut
ihre Karabiner entluden . Die ganze Höhle war ein wüster Schall
und Hall von Lärm , Knallen und Männerstimmen . Pulver¬
dampf zog schwer und erstickend durch den Raum und hängte
sich mit dem schwarzen Qualm der Fackeln in die Risse und Spal¬
ten der Höhle , die wie ein Aufenthalt von Verdammten aussah !
Niemand wußte , wohin sich wenden - .

Da ertönte ein Schrei aus einem jungen Munde .

„Wo ist meine Bibel ? Ich will meine Bibel !
" hörte man

rufen . Und in einer der dunklen Felsspalten erschien ein Iüng -

beim Evang . Volksbund für Württemberg in Stuttgart und als solch
vor allem durch seine Vortragstätigkeit bekannt geworden . Sein Harr
arbeitsgebiet ist die apologetische Tätigkeit : die Auseinandersetzung ,
den religiösen Strömungen der Gegenwart . Der Redner ist in Karlsru
nicht fremd . Er hat schon im Februar 1926 in der Stadtkirche vier Bi
träge über Sekten gehalten . Der Eintritt in den Bortrag ist frei .

Herzliche Einladung !
Die Mitglieder und Freunde der Brüdergemeine in Karlsruhe „>

Umgebung treffen sich zu einer gemütlichen Zusammenkunj
bei einer Tasse Kaffee

Sonntag , den 9. März , nachmittags (43 Uhr
im Blaukreuzhaus „ Grünertzo f

"
, Kriegsstr . 5 , im Erdgesch »

wobei Missionar Sam . Schmidt - Heilbronn berichten wi
vom „ Kampf mit der Macht des Heidentums in Unyamwesi im einstig,
Deutsch-Ostafrika ."

Hierzu sind alle Freunde der Brüdergemeine , samt der ganzen ü
sungslesergemeinde freundlichst eingeladen .

12 . Mär ,

13 . Mär ,

LTtMär,

« V

Iugendversammlung .
In der Reihe der Iugendversammlungen der konfirmierten Zug «

unserer Gemeinde wird am 12 . März , abends 8 Uhr , im Saal der „ IM
Linden " Herr Kapellmeister vr . Heinz Knöll einen Borkr
halten über

„ Musik , die klingende Seele des Menschen
" .

Die Ausführungen werden erläutert durch Chöre , Sologesänge und Stül
auf der Orgel und auf dem Flügel . Das Programm enthält im

I . Teil ( geistlich ) : „ Der Tageslauf des gläubigen Menschen "
(BiM

Beethoven u . a .) .
II . Teil ( weltlich ) : „ Die Seele des Menschen in Gesängen der Klag!

des Tatendrangs und der Erhebung , der Heimatsehnsucht ,
Todesangst und der Erlösung , der Hoffnung

"
( Schumann m

Schubert ) .
Herr Hauptlehrer Stark , Organist der Echloßkirchc , und eine Pi »
nistin haben ebenfalls ihre freundliche Unterstützung zugesagt . Wir lad,
die evang . Jugend der Gemeinde dazu herzlich ein .

Kirchlich-liberale Bereinigung Karlsruhe .
Unsere nächste Monatsvcrsammlung findet am Freitag , den 14 . Mär :

20 Uhr , im Goldenen Adler , Karlfriedrichstr . 12 , statt . Herr Stadtpfam
Glatt wird dabei einen Bortrag halten über das Thema :

Suchet in der Schrift !

Zu dieser Versammlung werden unsere Mitglieder und Freunde ich
herzlich eingeladen . . Der Vorstand .

3. Freizeit für evang . Lehrerinnen
vom 22 . bis 26 . April im Waldheim Gertelbach ( BühleM
Wenig Borträge , viel Zeit für Stille und Wandern . Anmeldungen

"

spätestens 10 . April ans Gertelbachheim .
bi

Taqes -Anzetaer .
8 . März , 8 Uhr, Gottesdienst des Bolkskirchenbundes .
9. März , (43 Uhr, Freunde der Brüdergemeine : Zusammenkunft «

Grünen Hof .
4 Uhr, Markuspfarrei : Familienzusammenkunft im Gemein«

Haus.
Vs ? Uhr, Verein für evang . Kirchenmusik und Gemeindeverein

Mittelstadt : Familienabend .

ling . Der Fackelschein zeigte ein bleiches Gesicht , das von lange
Locken umrahmt war .

„ Ich muß meine Bibel haben . Lieber sterben , als mein
Bibel lassen !

"

Suchend gingen seine Blicke durch das Getümmel der D«
gvner , die im ersten Augenblick über die Erscheinung stutzten
Er sah den Soldaten , der die Bibel in seinen Fäusten hielt w>!

stürzte auf ihn los , um ihm das Buch aus den Händen zu reißen
Aber der riß seinen Pallasch aus der Scheide — und die schwel
Klinge sauste auf den ungeschützten Kopf des Jünglings . N
Getroffene brach lautlos zusammen .

„ Lucien !
" hallte ein zweiter Schrei — „ Lucien !

"

Und in derselben Felsspalte zeigte sich der Kopf eines junge !

Mädchens .
Ein riesiges Gebrüll war die Antwort . Hände reckten sin

nach der zierlichen Gestalt , die jetzt in den Höhlenraum herein
stürzte und nach dem Zusammengesunkenen griff , sich neben ihn
auf den Boden werfend und die Bibel , die er in den erschlaffte'

Händen hielt , umklammernd .
„Eine Dirne ! Eine Ketzerdirne ! Packt sie ! Reißt sie >'

Stücke !
" tobte der wilde Haufe . Und ein Knäuel von Rasende '

wälzte sich auf das unselige Mädchen los . Die Fackeln zuckte'

gespenstisch über die Wüstenei , — da sprang ein junger Mas
wie ein Hirsch über die Köpfe der Soldaten und stellte sich v"
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Evang . Verein der Weststadt : Dortrag in der Christus¬
kirche.

Männerverein der Siidstadt : Lichtbilderoortrag im Ge¬
meindehaus .

Stadtmission : Familienabend im Stadtmissionssaal .
Iugendversammlung in den „Drei Linden ".
Altstadtgemeinde : Männerabend im Konfirmandensaal .
Kinderschulverein der Neu -Oststadt : Hauptversammlung

in der Kinderschule .
Bolkskirchenbund : Bortrag , Erbprinzenstr . 5.
Gemeindepflege Mühlburg : Mitgliederversammlung in

den „Drei Linden ".
Pauluspfarrei : Besichtigung des „Daheim " durch den

Frauenverband .
Kirchlich -liberale Bereinigung : Bortrag im „Goldenen

Adler ".
Gemeindehaus Daxlanden : Frauenabend .
Pauluspfarrei : Männerabend .

Evang . Gemeindeverein der Markuspfarrei .

Sonntag , y . März , nachm , von 4 Uhr an , im Gemeindehaus , Blücherstr 20

FrrMrlisnzrrsrrmmenktrnft
mit künstlerischen Darbietungen .

Mitwirkende : Frl . Gutzmann , Uonzertsängerin und Gejangs -
vädagogin , mit Schülerinnen ; Frau Joch um , Uonzerijängerin ;
Frl. Friede! Roepf , Pianistin unü kferr Staatsschauspieler

Paul Müller .
llaffee und Gebäck erhältlich. Rrabbelsack.

Der Reingewinn ist für unsere kirchliche lvohltätigkeit - arbeit
bestimmt .

Oie Gemeindeglieder sind zu diesem Nachmittag herzlich eingeladen .
I . A .:

Pfarrer Seufert Frau Wälde .

Familienabend der Stadtmission
Sonntag, den 9. März , abends 8 Nhr , Adlerstraße 23.

hierzu find alle Mitglieder und Freunde der Stadtmission herz¬
lich eingeladen. (Teebewirtung — verschiedene Darbietungen ) .

Dies dient als allgemeine Ginladung .

emem°M Evang . Verband weiblicher Jugend . Z

rrem >
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Bibelltvo ^ L durch Frl . Zimmermann . Z
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das Mädchen , das in Verzweiflung neben ihrem Verlobten am
Boden lag und sein blutiges Haupt in ihre Hände nahm , um es
M Herzen und zu küssen.

„Keiner rühre sie an !
" schrie der junge Müller . Gregoire

hatte Toinette erkannt. Er schützte sie mit seinem Leibe . Den
schweren Knotenstock, mit dem er sich zu seiner Wanderung aus-
Müstet Hütte, schwang er wirbelnd über seinem Haupt , und der

schM erste Dragoner , der gegen ihn ansprang, taumelte aufschreiend
s . DH zurück . Der Offizier rief umsonst :

„Es ist unser Führer, ihm darf kein Leid geschehen ! Weg
von chm — ich befehle , weg von ihm !

"
junges Seine Stimme verhallte tonlos unter dem wilden Getöse ,

das sich erhob , und in dem Wirrwar der Stimmen , die in dem
dunkeln Gewölbe mit tausendfachem Echo durcheinander schrien .

bereW . . Die Dragoner waren zurückgeprallt. Jetzt aber rissen sie
In ih- ^ Pallasche aus den Scheiden ,
laffls „Drauf und dran"

, riefen sie.
Gregoire warf seinen Knotenstock weg und riß das Gewehr

sie > Schulter . Ein Schuß traf mitten in den Knäuel der An -
sends

""ruienden . Und ein Dragoner stürzte ,
zuckis ^ „Das ist der Teufel selbst,

" schrien die andern. Und schossen.
MM -m einem Hagel von Kugeln brach Gregoire zusammen ,
ich ^ >

^
Mein Sohn ! mein Sohn !

" kam ein verzweifelter Schrei
orn Höhleneingang her . Der alte Müller stürzte nach vorn und

Konsii ' msnasn
KNLÜgv

in reicbster ^usvvakl unü bester Verarbeitung
2U öeitgemaL billigsten Preisen

V Evangelischer Verein der Weststadt E. B . Z

W Km Sonntag , den 9 . März , abends 8 Uhr , spricht in der Christus- W
W Kirche Uc . Waldenmeier - Stutigart , über : D

I „Die katholische Aktion und die evangelische Kirche .
" I

W 3um Besuche des Vortrags wird herzlich eingeladen . W

W Eintritt frei ! Ver Vorstand . ^

Am Sonntag , den 9 . März, abends 8 Uhr , im Gemeindehaus
der Südftadt

Wtbildervorirag Mnigebung von Karlsruhe»
Darbietungen .

Die Gemeinde ist dazu herzlich eingeladen .
Eintritt frei . 145 Der Vorstand.

Evangelischer Männe Verein der Südstadt

Verein siir evangel. Gememdepflege Karlsr.-Mühldurg E .B.
Einladung .

Unsere diesjährige

ordentliche Mitgliederversammlung
findet mit Rücksicht auf eine Veranstaltung der Iugendbünde nicht
wie bereits bekanntgegeben am 12 . Nlärz , sondern am

Donnerstag , den 13. März d . Is .,
abends 8 /̂2 Uhr , im Demeindesaal zu den „3 Linden " statt.

Wir bitten um zahlreichen Besuch . ver Vorstand.

MlMMMMMMMMUMMMlMMMMMIMMMMMMIMIIMMlUMUMMMIMMMMMMMUMMMMMMMMlMMMMM

brach über dem Toten zusammen . Einen Augenblick war Todes¬
stille .

Der Offizier benützte das Erstarren seiner Mannschaften
und gebot Halt . Die Soldaten gehorchten.

Aber als er näher trat zu dem Knäuel der übereinander -
gesunkenen Leiber, war das Mädchen verschwunden .

Niemand hatte gesehen , wie im wüstesten Getümmel eine
Riesengestalt im schwarzen Talar durch die Felsritze hereinge¬
treten war, das Mädchen mitsamt der Bibel, die es mit seiner
Hand umklammert hatte, auf seine Arme genommen hatte und
wieder lautlos in die Felsspalte zurückgetaucht war , von dem
Abgrund der Nacht verschlungen . . . .

Der Offizier leuchtete mit einer Fackel aus die Niederge¬
streckten . Der Müller erhob sich . Seine Augen waren wirr wie
die eines Wahnsinnigen.

„Er ist tot !
" stammelte er . Seine Zähne schlugen klappernd

aufeinander . Sein Gesicht sah in dem Brand der roten Fackeln
aus wie das Gesicht eines Toten .

„Nehmt ihn auf die Schultern !
" gebot der Leutnant zwei

Dragonern, die den Leichnam aufnahmen.
„Und der ? " fragte der Unteroffizier seinen Gebieter , aus

den Körper Linnens weisend .
( Fortsetzung folgt .)
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Evang Matthäuskirche Karlsruhe.
Voranzeige .

Gefallenen - Gedächtnisfeier
Samstag , 15 . März , abends 8 Uhr .

Liehe besondere Anzeige in nächster Nummer .

Ebang . Haushaltungsschule Gertelbach
(Eigentum der Bad . Mädchenbibelkreise )

Beginn : 1 . Mai 1930 . Kleine Schül . - Zahl , maß . Preise , sorgf. Nus¬
bildung im Kochen u . anderen hauswirtsch . Arbeiten . Die Schule
liegt mitten im Tannenwald , 550 m hoch . Näheres durch die Leiterin
des lValdheims Gertelbach bei Bühlertal (Baden ) . si

147Im Vorkrubttng:
7 tägiger Erholungsaufenthalt 20 .

Wochenendaufenthalt 3 .50
in schönen , gemütl . Gäste -Zimmer mit 1 u 2 Betten des

FsriLirhLirns „ Asshenhrrtte
"

bei Herrenalb . Auskunft und Anmeldungen an
Karlsruhe (W . Zipf ) , Bernhardstr . l l . Telefon 2428 .

!ll>l»!ll!!!lliiuis»llllslimril»lilimii!l!iiuil»!lljlim!tllliriililllllliriil
Feisdhofsärt « « :« »

Karl Zckumacker
Rintheimerstr. / Wohnung Hnmboldtstr . 7 >

wenn dich ein lieber Mensch verließ .
Sann sorg, daß man ihn würdig bette.
Sie Siirtnerei „Nietn Paradies "
Macht ihm die schönste Ruhestätte;
Und wen» ein Grab veraltet ist.
wird 's wieder neu in lurzer Zrist.

RoollL Bedienung .
Billigste Berechnung .

no

König
setnfte Qualität , gar . reiner Bienen ° Blüten -
Schleuder, hell-goidklar, unter Kontrolle eines
vereid Lebensm.-Chemikers . 10 - Pfd.>Dvse
W. rr.so . zwei Dosen auf Abruf ä m . N - - ,
S-Pfh .-Dose M. S.8S franko ohne Nebenkosten .
Gar. Zurücknahme. Probepäckchen N/z Psd.
netto M 2.us franko bei Voreinsendung.

Lehrer o. v . Zische», Honigversand Sber -
neulanr 188, Bez. Bremen. s»Z

ILarl lock
Ksiserslraüe 179

Llgan « Nle »»l»» 12tt «
Illi »
un «l Il « »ir» »l»« l1

Me». Mmre»
ZIIHerMsreii. Irsirliigs

vebteek «. Xri8lslle

Ilsisnt sekkisü ir,

SuokcknuvlLVnsi LndpnlnL « n » En. 8

Klavierunterricht Borhllllg -Alls- lind Abnehmen
wird gründlich erteilt von Sind . d. Musik ziäbesorgt junger Mann zu billigem Preis ,
mäßigem Preis . Kommt auch ins Haus . i Angebote unter Nr . l4i an die Geschä 'ts -

Angebote unter Nr. 140 an die Geschäfts- stelle , Erbprinzenstraße 8 .
stelle, Erbprinzenstraße S . . . - -

Im GärtnerKochen empfiehlt sich in allen vorkomme , den Arbeiten '
empfiehlt sich bei Zamillenfestlichteiten 144 : Angebote unter Nr. 148 an die Geschästŝ

Frau lkreiner, Augustastraße 8, 4. Stock , stelle , Erbprinzenstraße 8.

LIütell - Koo
Reiner naturreiner Lienen -Müt .-Sedj,
douig von köstl . IVodlxescdmgcli, z
Lose IÜ.S0 »« , >/s Voss 5.80 sovie
k»»»oll »s Im
Käufers sdgeliolt t Istst. l 20 , bei
^ll . ls . Ios, . S »Z»»« »», dtelsncbld.

lm I4eusnkerti §en u . Umarbeitez

AemulMev u . osuvW ik
empkieklt Sick

Insuls Svkneiilep
llsrlsrulse , « illersl ^ss »

kuäolk Vie8e
Nr

Kaiserstrssse 225
o

8 kannte Llnksus8que !1e 2u reells-
dj11L§ en ? rei8en .

iel! lirnili
Lsrlsrulik . IVildelillLtl '. Zö .

dis 8 . vxl

biiligs

Vsi * dsu § s
kü Llviäsn , AILut

MlltvrwLlllel
teils bis rur blälkts cler pieiK

kvrLdßvsetrt
^ gtenksufsbkolnliien äei

Lllä . Lesmtendllnlr .
Keine l -sclenspesen .

» „ äs
besorgt am besten unä dllllxstei

ttsltdsr kür Lcksclea üurcd Ver8icd « ll

Gardinen und Deck«
aller Art werden zum waschen und sps
auch nur zum spannen angenommen.

5rau Verneburg. Leopolvstr. 38 , H.4

Beschäftigung, auch W
für einige Halb- oder Ganztage der ,
sucht geb. gew Fräulein , Schneideri» -
kinderlb., im Kochen und Haushalt er»

Angebote unter Nr . ISO an die AeD
stelle. Erbprinzenstraße S.

Möbl. frkundl. Manft
mit gutem Kochofen , gegen hausarb̂
gut empfohlene Frau abzugeben. §^!
stratze l38 II. Ausk. auch Goetyestr.

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht und Heizung an solidenl
zu vermieten . (Weststadt).

Angebote unter Nr . 146 an die «
stelle, Erbprinzenstraße 8 .

Leeres Zimmer,
Part ., mit elektr . Licht , auf l . April i
mieten.

Schaulnslanüftr. 26, weiherseid , bei

Mrs ' bitten ankere Leke «>

binkäuken clie im Gemett

boten inkerierenclen 6ekcb

zu berücksichtigen

Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . b . H . , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 6 . — Telefon 2373 .

rion der
1/ VlltllN
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